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Papst Franzıskus hat sich als Erzbischof von Buenos Aıres durch se1ine Nähe,
Freundschaft UnN Zuneigung dem jüdischen Volke gegenüber hervorgetan.
Und NUN, ın se1iner Eigenschaft als Bischof von Rom, behäalt dziese Haltung
bei Haben Z01V maıt einem Abschnitt der Beziehungen zan”ıschen den
beiden Völkern tun®

Unsere Beziehungen n1ıe besser. iEs 21bt keinen enswerten Unter-
schied 1mM Vergleich den vorherge-
henden Jahren, aber Papst Franzıiskus
hat eınen anderen Stil, der VO Vorteil
1St Papst Benedikt XVI W ar den Juden
sehr SCWOSCH un: W arlr auch sehr für
eıne Verbesserung der Beziehungen
zwiıischen den beiden Völkern;! 1aber
Franziskus zeıgt e1n großes Engage-
MERNT das einzıgartıg 1st.2 Ich glaube,
4SS selbst davon überrascht W aTl. Es aps Franziskus un Rabbiner

Abraham Skorka.
INa eın Werk des Heıilıgen eıstes se1N,
1aber C555 1St eıne Tatsache, a4aSSs eın (Originalquelle unbekannt)

Biıld VO der Kırche vermuıittelt
hat, VOT allem 1m Hınblick auf dıe
Freundschaft mMI1t dem Judentum.
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Viele Katholiken kennen die Erklärung Nostra 4etfate INr. 4 | immer
och nıcht Welche Rolle hat dieses Dokument gespielt, seitdem Papst
Paul VI 6csS 1965 approbiert hat?

Es 1sSt revolutionär, un ıch übertreıibe nıcht, WECI1I ıch CS Dank
dieses Dokuments hat die heutıge Jugend nıcht mehr die Vorurteile den Ju-
den gegenüber, dıe früher ex1istierten. ast 7zweıtausend Jahre lang W ar 111l

der Meınung, A4SS diıe Juden VO (35061€ vertlucht un verurteılt worden
sejen. S1e wurden als Feinde der Kırche betrachtet, Ja Sal als Verbündete
des Teufels.
In der Geschichte hat sıch eın ungeheurer Wandel vollzogen. Aus Verkör-

des Bösen siınd S1Ee geliebten Brüdern geworden, VOL allern se1it
Johannes Paul ı88 Es o1bt 1n der Menschheitsgeschichte nıchts Vergleichba-
cesSs sıch AUS eınem schrecklichen Feind 1n einen geliebten Bruder VeI-

wandeln. Dieser Weg 1St dank Johannes und dank des I8l Vatıkanıi-
schen Konzıils möglich geworden, und natürliıch dank Nostra aetate

Johannes Paul BF hat dem ann och den abschließenden Impuls vgegeben.

Papst Franziskus hat bei verschiedenen Gelegenheiten bekräftigt, 4SS
ina  e nıcht Christ un zugleich Antıisemuit? sein ann. Was annn iNna

tun, diese Haltung auszurotten?

Das e  9 W 4S werden MUSS, 1Sst dafür SOFSCH, A4SS Nostra aetate

ekannt wırd Die Menschen mussen die Lehren des Lehramts kennen,
gefangen bel dieser Erklärung. Ich bın einıgen Priestern un Bischöfen be-
ZeEYNEL, die S1e nıcht kannten, W as he1(t, 4aSS Q1€ nıcht Teil ıhrer Ausbildung
W al, obwohl CS sıch be1 ıhr einen grundlegenden Schritt handelt.* Dıe
Bıldung darf nıcht 1}3 U4: den Priestern und Bischöfen überlassen werden, dıe
Kırche 1St sehr 1e] mehr. Di1e Bewegungen und dıe Charısmen der Kırche,
V-OI: allem der Neokatechumenale Weg, Lragen eiıne grundlegende Verant-
wortung für diese Ausbildung bzw. sınd dabeı1, diese entwickeln. Wır
mussen die Wunden der Geschichte überwınden, WIr mussen S1Ce A4US eiınem
be] 1n CGutes „verwandeln“, enn CGsott wıll, Aass WIr uns lıeben, AaSsSs Z7W1-
schen Christen un Juden eıne ganz esondere Liebe herrscht.
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nde Juniı fand in Auschwitz eine Gedächtnisfeier ZUuUr Erinnerung
die Opfer des Holocaust S  a  9 der bedeutende Rabbiner, Kardinäle
und Bischöfe teilgenommen haben un bei der eine Symphonie ber das
Leiden aufgeführt wurde. uch Sıe haben dieser Veranstaltung teil-
SCHOMIMMNEN. Welche Bedeutung hatte diese Feıier für die Juden?
Derartıge Konzerte sınd auch schon anderen Orten organısıert worden,
aber das VO Auschwitz W Aar das stärkste Zeugn1s für die Liebe, dıie WITFr für-
einander hegen. Aber e1in Großteil der Juden, VOT allem 1n Israel, Welß och
nıchts VO diesem Wandel. Viele haben och keinen modernen Chriısten
kennengelernt. Wenn S1@e auf Reisen Israel verlassen, begegnen S1€e Men-
schen, dıe S1Ee als „Nicht-Juden“ erleben un: nıcht als moderne Christen.5
Es 1st außerst wichtig, a4aSsSs die Juden dıie wahre Liebesbotschaft der Chris-
ten kennenlernen, 1aber das 1St nıcht gerade einfach, weıl 6S in UHSEFeET (36:
schichte viele Vorurteile o1bt. Man I11USS CS auf eıne ıntelligente Weıse Lun,

erfolgreich se1n, 1aber auch eshalb, damıt das Vorurteil nıcht WwW1e€e E1
Bumerang u1lls zurückkehrt.

Das Leiden ist etwas, das beide Völker gemeinsam haben Ist das einer
der Punkte, der eine CENSCIC Annäherung begünstigen kann?
Um wıssen können, A4SSs du meın Leiden nachvollziehen kannst, 1I11USS

ıch m10h dır gegenüber öffnen Und WCI1N ıch denke, A4SSs du meın Leıiden
verursacht hast, ann ann ıch m1ch anfangs nıcht dır gegenüber öftfnen
Um Z imstande se1n, 1LL11USS ıch dıe Solidarıtät des Anderen
spuren. Gerade 1n Israel mussen die Menschen die Solidarıität der Katholi-
ken SPpUuren; un das macht annn den Weg freı für tiefgründigere Frägen.®
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